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Neue Vermehrung der Wehrkraft in Italien
Bekenntnis zur Achse Berlin -Rom — Solidarität mit dem nationalen Spanien

in. Rom, 2. Mürz.
Die mit Spannung erwartete amtliche

Verlautbarung über die am Montag um 22
Mir begonnene und am Dienstag um 3 Uhr
morgens beendete Sitzung des faschistischen
Eroßrates hat auch dem Auslande , das in
letzter Zeit mancherlei Gerüchte über die
weitere Politik Italiens ausflattern hatte
lassen, eine wünschenswerte Klarheit ge¬
bracht — eine Klarheit , die amtliche Ver¬
lautbarungen sogenannter demokratischer
Staaten meistens vermissen lassen: Italien
glaubt nicht mehr an die Möglichkeit einer
Rüstungsbeschränkung und greift zu dem
Mittel , das allein den armen Völkern ihre
Sicherheit gewährleistet . Nach dem Muster
des nationalsozialistischen Deutschen Reiches,
das als erstes diesen Weg beschritten hat.
wird Italien , obwohl der faschistische Groß¬
rat den Stand der militärischen Ausbildung
für genügend ansieht , den Plan für eine
weitere angemessene Vermeh-
rnng der Wehrkraft und die vol l-
st an di ge Militarisierung aller
aktiven Kräfte der Nation zwi¬
schen 18 und 55 Jahren  mit regel¬
mäßiger Einberufung der mobilisierbaren
Klassen durchführen . Weiter werden die Auf-
gaben des ursprünglich nur für den abessi-
nischen Feldzug geschaffenen Generalkom¬
missariats für die Kriegsproduktion um
weitere süns Jahre verlängert , ein Höchst-
maß an Autarkie hinsichtlich der militä¬
rischen Bedürfnisse bei notfalls völliger
Hintanstellung der zivilen Bedürfnisse ange¬
strebt und dazu die italienische Wissenschaft
und Technik zur Mitarbeit aufgcrufen . Ita¬
lien stellt damit nicht ein neues Rüstungs-
Programm auf . sondern baut seine bereits
wirksam gestaltete Wehrmacht weiter ans.
da Italien , wie „Teuere " betont , entschlos¬
sen ist. mit der Waffe in der Faust Hüter
seines eigenen Schicksals z» sein.

Nicht weniger wichtig sind die auf Grund
eines Berichtes des Außenministers Graf
Ciano  gefaßten Entschließungen zur inter¬
nationalen Lage . In der ersten wird dem
nationalen Spanien die Solidarität Italiens
versichert und der Außenminister beauftragt,
diese Kundgebung der spanischen National-
regierung zur Kenntnis zu bringen . In der
zweiten Entschließung wird mit Freude sest-
gestellt . daß die Politik des italie¬
nisch - deutschen Einvernehmens
sich so rtent wickelt und ihre zu¬
nehmende praktische Wirksam¬
keit gezeigt hat.  Schließlich wurden
auch die britisch -italienischen Vereinbarungen
und die italienisch -türkischen Besprechungen
mit Befriedigung zur Kenntnis genommen.
Heute Mittwoch , um 22 Uhr . tritt der Groß¬
rat abermals zusammen.

InPari  8 haben die Beschlüße des faschi¬
stischen Großrates begreiflicherweise Kritik
und Mißstimmung aufgelöst , weil sie die an
der Seine immer noch gehegten Wiinsch-
träume von einem Wiedererstehen der

Strefasront in irgendeiner Gestalt endgültig
begraben . Man gesteht dies zwar nicht ein.
sondern glossiert und bemängelt insbesondere
die Maßnahmen zur Stärkung der italieni¬
schen Wehrkraft.

Tie Beschlüsse des faschistischen Großrates
werden vom Direktor des halbamtlichen
„Eiornale d'Jtalia " eingehend kommentiert.
Sie sind, so erklärt , ein Beweis dafür , daß
die faschistische Politik ihren normalen Kurs
verfolgt , ohne sich Illusionen hinzugeben
oder sich durch die europäische Unordnung
beeinflussen zu lassen. Italien vermeidet es.
gigantische Rüstungsvrogramwe
zur Einschüchterung  anderer
auszustellen und sich auf politische Ideologien
zu berufen , die man angeblich mit bewaff¬
neter Macht verteidigen oder aus Grundsatz
anderen aufzwingen muß . Italien bleibt
gegenüber den riesigen Nüstiingsprogrammen
der anderen ruhig , aber nicht gleich¬
gültig.  Das aus der Jdeengemeinschaft
gegründete deutsch-italienische politische Ein¬
verständnis entwickelt sich fortschreitend , un-
beschadet aller noch in den letzten Tagen

wieder versuchten Sabotageakte und tritt
aktiv in Erscheinung in der tatsächlichen
Uebereinstimmung gegenüber allen Gescheh-
nisien der europäischen Politik . Grundsätzlich
ist Italien zur Zusammenarbeit mit allen
Ländern bereit , die diese Zusammenarbeit
wünschen. Tie italienische Politik
des bewaffneten Friedens,  so
schließt Gayda , erscheint als ein Ausdruck
der Kraft und der Klarheit , ohne irgend¬
welche Tatsachen ungeklärt zu lasten oder
durch zweideutige Behauptungen die Mög¬
lichkeit zu allerhand falschen Auslegungen zu
gebe». .

SWNienkimtrMe
London . 2. März

Wie man hört , wird die Ilrberwachung
der spanischen Landgrenzen und Küsten nicht
in der Nacht znm 7. März , sondern erst zu
Ostern in Kraft treten , da die Nnfstellnna
des Beobachtiingsapparates — es sind rund
MW Personen zu ernennen — noch längere
Zeit erfordern wird.

England erwögt die Kolonialfrage nickt
Außenminister Eden im Unterhaus über Westpakt - und Kolonialsrage

X London . 2. März.
Um sechs Tage früher als beabsichtigt sah

sich der von seinem vierzehntägigen Urlaub
an der französischen Riviera zurückgekehrte
britische Außenminister Sir Anthony Eden
gezwungen , eine außenpolitische Erklärung
aüzugeben — die allerdings keinerlei neuen
Gesichtspunkte brachte . Ten Anlaß dazu gab
ein Antrag des arbeitcrparteilichcn Abgeord¬
neten Greenselt  im Unterhaus ans Kür¬
zung der Ausgaben sür das britische Außen-
amt . mit der Begründung , daß sich die bri-
tische Negierung nicht mit voller Ueber-
zeugnng . sür die kollektive Sicherheit einsetze,
wobei — wann könnte ein Greenselt dies
unterlassen ? — kindische Verdächtigungen
Deutschlands nicht fehlten.

Herr Eden  begann seine Antwort mit
einer etwas eigenartia scheinenden Feststel¬
lung : Es qäbe in der heutigen Zeit gewiß
etwas Geheimdiplomatie,  aber er
hätte in der letzten Zeit Anlaß , zu lra-
aen . ob es nicht zu viel offene
Diplomatie aäbe.  Es ist aber an n-
nebmen . daß Pie Reaiernnaem aeaen die sich
dieser leise Borwurf richtet , kaum davon
abgehen werden auch in Zukiinst nicht nur
genau zu wißen , was sie wallen , sondern
dies auch genau knapp und klar zu sagen,
da die Erfahrung gelehrt hat . das, man mit
Geister Kistisienaellüster ia doch n^ ' t weiter
kommt. Eingehend verteidi -" - Eden ^ die
Nichteinmischungspolitik  Spa-
nien gegenüber , eine warme Verteidigung
der Ehrlichkeit sramösstcher Nichteinnst-
schiingspolitik nicht unterlassend , um schließ-

Das k<eue8le in Kür?e
In den Ausschüssen - er bei- cn Kammern

des Prager Parlaments erstattete Außen¬
minister Krofta einen Bericht über die inter¬
nationale Lage , in welchem ex seiner Besrie-
-Ignng über die besseren Beziehungen S«
Deutschland und Polen Ausdruck gab. Krofta
versuchte de» reinen „Verteidignngscharakter
der Verträge mit der Sowjetunion " herans-
zustellcn und sagte znm Schluß » die nüchterne
Betrachtung des heutigen Standes der inter¬
nationalen Beziehungen gestatte einen ruhigen
Ausblick in die Zukunft . Dennoch werde die
Tschechoslowakei ihre Armee ans die höchste
Stufe der Verteidigungsfähigkeit bringen.

Die Zeitung »Karriere de la Sera " sRoms
weiß z« berichten » daß es dem vorzüglich ar¬
beitenden Nachrichtendienst der Italiener in
Abessinien schon im November 1938 gelungen
war »den Rundfunksender des Ras Desta ans,
iuspürcn und dessen ziemlich einsamen Ge-
H«irn-Code z« eutzissern . Marschall Graziani

war - nrch das Absangen der Funknachrichte»
stets schon Tage zuvor über die Truppenbe¬
wegungen der Abessinier unterrichtet.

Ans dem neuen englischen Flottenjahrvnch
geht hervor , daß England drei „Lnftabwehr-
Geleitschiffe " eines neue « Typs baut . Es han¬
delt sich«m drei Schiffe , die ausschließlich mit
Lnftabwchrgeschützen ausgerüstet sein sollen.

In de« Rolls -Noyce -Werken , der bekannte«
englische« Antomobilsirma , ist es z« einem
Streik gekommen . Bis jetzt haben 8599 Man«
die Arbeit nicdergelegt . Die Verhandlungen
znr Beilegung des Streiks habe « bisher z«
keinem Erfolge geführt.

I « den ostamerikanischen Staate « Sentncky,
Birginieu » Ohi » und Michigan wurde « ge¬
stern vormittag mehrere Erdstöße « ahrgenom¬
men» die große Aafregnng « nter - er Bevöl¬
kerung hervorriefe «. Die Erdstöße waren so
heftig , daß die Gebäude merklich schwankte«.
Fast Überall klirrte « die Fenster , « «d die
Möbel wnrde « ans ihrer Lage gebracht . I»
Zanesfield find di« Schule » »orfichtsbalber
geschloffen worden.

lich als wicktiaste Aufgabe bei- nä ^ sien Zeit
da ? z» verkünden was das Deutsche Reich
und Italien sän -stt beantragt haben und
was da ? britstch-> Anßenamt vor e?nig -r Zeit
als nicht zur Zuständigkeit d-s Ei'nmstchun "?-
an ?ss' usie? oehörend b- ' eichnet batte : Tie
Zurückziehung der in Spanien kämpfenden
fremden StaestSanaeböriaen.

Dem Völkerbund  widmete Mister
Eden einen beträchtlichen Teil seiner Rede
den er trotz aller Rückschläge als „keines-
wegs begraben " bezeichnest. Mit heroischen
Polen in Gens kann ihm aber auch nicht
gedient werden , meinte Eden , und über die
Völkerbnndsresorm eine individuelle Ansicht
dnrchzndrücken . bringt ihn in die größte Ge¬
fahr . daß er in Stücke geschlagen wird . Tenn
Wr Völkerbund ist gegenwärtig verllcherte
der britische Außenminister , erholungsbedürf,
tig . Man muß dem Patienten Zeit lasten,
wieder Kräfte zu gewinnen.

Zur Frage des West Paktes  be¬
dauerte er . keine erfreulichen Fortschritte
melden zu können . Im Zusammenhang mit
der Frage nach den britischen Verpflichtun¬
gen fügte er diesem Thema hinzu , daß Groß-
britannien bereit und willig sei, dem Deut¬
schen Reich das gleiche zu versprechen , denn
die Gegenseitigkeit des Locarnovertrages hat
stets die Zustimmung deS britischen Volke?
gesunden . Eine Politik allgemeiner Verpflich¬
tungen in Europa aber , die über die Völker¬
bundssatzungen hinausgeht , kann keine
Negierung unterschreiben , wenn sie nicht ab¬
solut davon überzeugt ist. sie durchführen zu
können . Nicht möglich ist es aber , eine der¬
artige Politik ins Auge zu fasten , solange
sich die britischen Rüstungen aus dem gegen¬
wärtigen Stand befinden . Dennoch hält sich
die britische Regierung an die Dölkerbunds-
satzung gebunden und wird auch künftig ihre
äußere Politik darauf aufbauen.

Zur Kolonialsrage  nahm Eden
nur auf die ausdrückliche Anfrage de? Abg.
Greenselt hin Stellung , da er von sich aus
nicht die Absicht hatte , die Sache anzuschnei¬
den. Er wiederholte die Erklärung des
Unterstaatslekretärs Lord Eranborne.
die dieser vor einiger Zeit im Unterhaus ab¬
gegeben hatte : „Wie die Regierung früher
sestgestellt hat . hat die Regierung eine Urber»
tragung von Gebieten , die unter britischer
Kontrolle stehen, nicht erwogen und erwägt
sie nicht." Dieser Erklärung hatte Eden nichts
hinzuzufügen . Mit einer außenpolitischen Be¬
gründung der britischen Aufrüstung schloß
Eden seine Erklärungen.

Die außenpolitische Aussprache im Unter¬
haus brachte heftige Angriffe der Opposition,
deren Antrag , dle Mittel für bas Auswärtige
Amt herabzusetzen , abaelebnt wurde.

Alle ZWlid dem Mm!
Berlin,  3. März.

Der Jngcndsührcr des Deutschen Reiches
hat folgenden Aufruf zur Jnngvolkwcrbung
1937 erlaßen:

Deutsche Eltern , deutsche Jugend!
Wieder rückt der Tag Hera», an dem ei»

neuer Jahrgang deutscher Jugend in de»
Dienst des Führers  treten so« . Wie
alljährlich rufe ich die Jugend auf , znm Ge¬
burtstage Adolf Hitlers  in die große
Gemeinschaft des deutschen Jungvolks cinzu-
rückcn und in selbstlosem Dienst am Werk des
Führers  ihre Pflicht z« tun . Im vorigen
Jahr hat dieser Ausruf znr Folge gehabt , daß
fast 1V9 Prozent aller deutschen Jungen und
Mädel , die das zehnte Lebensjahr vollendet '
hatte «, freiwillig  in unsere Reihen ein-
traten . Ich weiß , daß der nun aufgerufene
Jahrgang 1927 ebenso selb st verstau  ri¬
lli ch dem Rufe der Jugend folgen wird . Die
Milliouenzahl unserer Jugend ist die Kraft
und das Glück des Deutschen Reiches . Keiner
darf abseits stehen, wenn es darnm geht,
Deutschland stärker und glücklicher zu mache».
Es gibt keine größere Ehre , als diesem Reiche
dienen zu dürfen . Deutsche Eltern » deutsche
Jugend » erkennt die Bcdentung der Forde¬
rung » die an euch gerichtet wird . Alle I n -
gend dem Führer!

EMKlemMK fgx bsglibke HWsr
Berlin . 2. Mürz.

Zwei neue Maßnahmen des Reichs-
erziehungsministers Rust  dienen mit dazu,
der Jugend die volkspolitisch wünschenswerte
verkürzte Schnlansbildiing zu ermöglichen.
Körperlich und geistig gut entwickelte Schü¬
ler und Schülerinnen können demnach bei
guten Leistungen bereits vor Vollendung der
normalen Griindschnlzeit von vier Jahren
auf die grnndständige höhere Schule über¬
gehen. wenn sie eine entsprechende Ausnahme - .
Prüfung sür die höhere Schule ableaen.
lleberdnrchschnittlich begabten Kindern wird
dadurch die Möglichkeit einer rascheren Voll¬
endung ihrer Schulbildung gegeben. Weiler
können von Ostern IV37 ab m die Ausbau-
schule solche Kinder ausgenommen werden,
die die letzte Volksschnlklasie mit Erfolg
durchlaufen haben . Damit haben die Aus-
bauschüler ebenso eine Gesamtschnlzeit von
12 Jahren wie die übrigen höheren Schüler.

SesterreMiM Bmunserung
für die neuen deutschen Werkstoffe

Wien , 2. März.
In einem Sonderbericht der „Neichspost"

über die Leipziger Messe  wird zunächst
der zunehmende Aufschwung als sichtliches
Zeichen für Deutschlands wirtschaftliche Ent¬
wicklung hervorgehoben und weiter ans die
neuen Werkstoffe,  die man fälschlich
bisher vielfach Ersatzstoffe genannt habe, als
das Vermerkenswerteste hingewiesen . Manche
dieser neuartigen Werkstoffe seien ihren echten
Brüdern schon heute in vielem überlegen
„Alles in allem ", so schreibt das Blatt , „eine
große Schau , die viel zur Vertiefung der Han-
oelsbeziehung-n und damst überhaupt zur Ver¬
bindung und Verständigung der einzelnen
Länder beitragen kann, eine ganz große Aus-
stellung, die die Aufmerksamkeit der Welt be¬
anspruchen darf und sich nicht nur würdig an
ihre Vorgängerinnen anreiht , sondern sie noch
übertrifft  sowohl an Zahl der Aussteller
wie auch an Auslandsbesnchern ."

Mn kaufen anAd<e
Leipzig. 2. März.

Die ausgezeichnete Gesamtlage desJnlands-
geschästs hielt nach dem Bericht des Messe-
amtes auch am Dienstag an . Dazu trat eine
außerordentlich günstige Entwicklung der
Auslandsabschlüsie.

In Eisen- und Stahlwaren . Hans - und
Küchengeräten . Spielwaren . Kunstharzcrzcug.
nisien Glas und Keramik erfolgten Abschlüsse
aus llebersee , aus Skandinavien und Bel¬
gien . ebenso wie aus Wien und Mittel¬
europa.

Auf der Möbelmesie hielt der gute Ge¬
schäftsgang auch am Dienstag an . In Leder-
waren find Abschlüsse getätigt worden , die

l ! >



Vritiseire „
Ti ? Zähigkeit der Briten ist leit Jahr-

huiiderteii weltbekannt . Man rühnik ne Senn
ihr stai Givstblitaiiiiien die Herrschaft über
ein Pieitel der Erde ni verdanken , Im Lauie
der Zeit ickeinl aber diese Lästigkeit , die
Aiitzdauer war ui einer käste» .Klebrigkeit
'ich gewandelt zu staben . Tie gleiche Zähig¬
keit nänilich mit der die Briten einst das
Reich des Grostmoguls eroberten oder die
niiiinkeiblochene Laiidveibmdnna Kairo-
Kapstadt erreichten verwenden sie heute da¬
zu ni » an Gedank , naänaen sta ' len zu blei¬
ben die ste ' elbit schon längst als ver ' estlt
und überstolk erkannt staben.

Tie Leivuaer Rede d>'s Botschafters von
>b v e n i r o p stat i» der ganzen Welt tie-

'en Eindnick gemacht . Eine stistviische
Bede " nenn , üe die dänische Presse und es
gibt nicht wenig große Zeitnnaen di» in
Aiiimachuna und Kommentar mestr oder
weniger deutlich eingrstesten müssen das;
man den schlagenden Argumenten Ribben-
trops st">r den deutschen Kolonialan ' vrnch
keine besseren und wiiksameren entgegen-
setzen kann . Bloß dem T a i l tz Tele¬
tz r a p st" von der» nian weist dass er gerne
Herrn Edens Winke befolgt blieb es vvrbe-
stalten d a s Aranmcnk ru sinden da ? te.dem.
der ssest nur einiger masten mit politischen
fragen be ' astt ein leiies Lächeln abnö ' igen
wird : Tem englischen Blatt ssnd ös ' entUche
Reden über die Kolonial ' rage vlö 'ckich nn-
angenestin . Turch ös ' entlieste tlkê en kann
der Lö ' nna der Koloiiialsroae nicht oennbt
werden " Punkt . Dielen Punkt käste der

Darin Telegraph " und . wie die gestrige
Nnierstanserklärnnq Edens  bewies , anch
der briti ' che Anstenininister gerne R' eden wir
nicht mestr ös ' entlich davon dass man rin
Volk das ans ko enaem Raum lebt wie das
deutsche und dem man die Kolonien mit
einer niederträchtigen Lnae gestostlen stat.
nicht länaer vom Kolonialbesitz ansschkieben
kann . Wenn aber schon geredet wer " "!, m » st.
dann bitte rn den Klnb ' imw "rn des E n °er
Bvlkerbnndsvalastetz im Rastmen einer
rniernationalen Ti - knssion denn dort sei der

natürliche Platz " sür solche Gebräche . Oder
ssnd die estrinalige » dentsch - n Kolon ' en nicht
vom Völkerbund Grobbritannien und

Frankreich ziix Verwaltung übergeben
worden?

Das Tstenra wird also gewissen Herrschaf¬
ten in London unangenestm . wesstalb man
es in Genier Ausschüssen begraben möchte
wie weiland die Abrüstung . Niemand be-
dauert dies mestr als wir selbst . Solange
wir selbst aber in der noch viel unangenest-
meren ^ age des Habenichts ssnd und anster-
dem durchaus die Möglichkeit einer ein-
suchen Lösung des Problems testen können
mir leider davon nicht ablesten die Welt
einschliestlich des britischen Weltreiches daran
m erinnern dast ein zähes Kleben an den
V riailler Gedankengängen und Schnldlügen
nur sorlschrittstindernd wirken kapn . Nnd
den Fortschritt in der Richtung eines fried¬
lichen und an - kömmlichen Gebens der Völ¬
ker nebeneinander zu fördern muh doch wost!
der Wille aller anständigen Menschen der
klugen und dnminen der schlauen und
'chm rfälligen der reichen und ariiien lein.
T ist deutscher Kolonialbesitz n cht den briti¬
schen Handel sonden , höchstens gewisse trübe
politische Geschäfte iüdischer Lta -itsangestö-
riger Grostbritanniens nnd ihrer nichtiüdi-

, >chen Piitläiiser stören wird braucht wostlIkaum besonders stervvrgestoben zu werden.
n> .B'MLltsMW""""'

Nach einem Bericht der „Tailst Mail " stat
die englische Polizei einen kommunistischen
Anschlag zur Behinderung der britischen Auf-
rüstnug ausgedeckt . Es ist mit aufsestcn-
erregenden Berstailiingen in der nächsten Heil
zu rechnen . Verschiedene Vorfälle in der eng¬
lischen Rüstungsindustrie , so z. V . Beschädi¬
gungen an Maschinen >n verschiedenen Mer¬
ken der Rüstungsindustrie des Bezirkes Bir¬
mingham . werden gegenwärtig von der Ge-
./timpolizei untersucht . Es handelt sich um
^ ^ otageakte kommunistischer Elemente.

Man darf begierig sein , ob Sir Anthonst
Eden,  der britischen Majestät Staatssekre-
lär für auswärtige Angelegenheiten , in sei¬
ner angekündigten groben austenpolitischen
Rede am 8. d. M . zu diesen „Gefälligkeiten"
der Komintern Stellung nimmt.

teilweise bis zu 100 vom Hundert über denen
des Vorjahres liegen . Davon entfiel ein er¬

heblicher Anteil aus die Ausfuhr . Das Ge¬
schäft ans der Textil -Bekleidungsmesse stat
nach einer Aeusterung aus Ausstellerkreiien
einen Gipfelpunkt seit der Inflation erreicht.
Mit Befriedigung werden die starken Aus¬
landsaufträge vor allem aus die neuen Zell¬
wolle -Erzeugnisse verzeichnet . Es fällt auf.
dast anch der Messe -Dienstag , der sonst ein
leichtes Abflauen des Geschäftes brachte,
durchweg ein starker Verkaufstag gewesen ist.
Auf der Kosmetikeriuesse waren ausländische
Einkäufer noch nie so stark vertreten wie in
diesem Jahr.

Die Aussteller aus der Technischen Messe
stimmen darin überein , noch nie eine der¬
artig starke Nachfrage aus einer Messe erlebt
zu haben . An verschiedenen Stellen mußten
größere Austräge abgelehnt werden , da die
Werke mit Arbeit überlastet sind . Bekannt
wurden Kaufabschlüsse aus dem Ausland,
besonders aus Skandinavien . Polen und
England , aber auch Frankreich . Italien.
Mittel , und Südosteuropa sind mit Auf¬
trägen herangetreten . Tie Kauftätigkeit nach
Uebersee . die ersahrungsgemäst später ?>» -
setzt, kommt nicht recht in Fluß.

Stellv. Caulei!er C6mM ivraÄ
B den Reichs-elMen tn Snnsbruü

X Innsbruck . 2. März.

Am Jahrestage der Verkündung des Partei-
Programms der NSDAP , sprach stellv . Gau¬
leiter Friedrich S ch m i d t - Stuttgart vor
etwa 200 Mitgliedern der Ortsgruppe
Innsbruck  des Bundes der Reichs¬
deutschen . wobei er aus die gigantischen Lei¬
stungen des nationalsozialistischen Staates
hinwies und die Kräfte auszeigke . die das
deutsche Volk zu diesen Leistungen befähig¬
ten . Tie zweistündige Rede des stell . Gau¬
leiters wurde von der Versammlung mit
großer Begeisterung ausgenommen.

Alerte Reichsr̂MMdMW
75proz . Fahrpreisermäßigung nach München

Wer die letzten großen Reichsnährstands-
schauen in Hamburg und Frankfurt gesehen
hat . der meist wie nukbrinaend em Bestich
dieser jährlichen Schau sür den Fort ' chrill
des Betriebes ist . Ti ? 4. Reichsnähr¬
stand s s ch a u München voin 3 0. Mai
bis 6. Juni 1937  verspricht zur größ¬
ten  Veranstaltung dieser Art zu werden , die
Deutschland bisher gesehen hat . Stärker als
in früheren Jahren wird diese große Schau
der deutschen Landwirtschaft , die gerade sür
die Durchführung des Vierjahresplanes eine
-außerordentliche Stütze bedeutet , im Mittel¬
punkt des allgemeinen Interesses stehen.
Ueber 30 Sonderzüge  aus allen Teilen
Württembergs werden bei 7 Sprozenti -
ger Fahrpreisermäßigung  nach
München fahren . Der Besuch der Neichsnähr-
standsschäu gibt uns jedoch auch Gelegenheit,
die Hauptstadt der Bewegung mit ihren
großartigen alten und neuen Bauten , ihren
Kultur - und Erinnerungsstätten kennen zu
lernen . Tie gewaltige Organisationsarbeit.
die mit einer solchen Ausstellung verbunden
ist . erfordert eine möglich srü hzeitige
Meldung  znm Besuch der Neichsnähr-
stands ' chau . Jeder , der daher zum Besuch
der 4. Reichsnährstandsausstellung für 25 . V. H.
des normalen Elsenbahnfahrpreises nach
München gelangen will , sichere sich seine
Teilnahme am Ausstellungsbesuch schon jetzt
durch baldigste Meldung bei seinem Orts-
bauernführer  oder bei der Landes-
bauernlchaft Württemberg in Stuttgart.

Po/ttMeKrrrssrrschriHSsrr
Verlängerte Kinderbeihilfen

Ab l . April 1937 können im Fasse der Unter¬
brechung der Berufsausbildung durch ErsnUung
der,gesetzlichen Arbeits - und Wcstrdicnstpslicht tue
Kinderbeihllsen kür einen der Dauer dieses
Dienstes entsprechenden Zeitraum über das 24.
Lebensjahr hinaus gewährt werden.

Ter RekchskriegSminIfter in München
ReichskriegSmlnister tSeneralfeldmarjchall von

Blomberg  wurde anläßlich einer Besichtigung
der Truppenteile des Heeres und der Luftwaffe
in der Hauptstadt der Bewegung auch im Mün¬
chener MathauS feierlich empfangen : hier teilte
Oberbürgermeister Fiehler die Umbenennung der
Nietzsche-Straße bei den Kasernen der Lustwasse
in General -Wever -Straße mit.

„Tie kollektive Sicherheit ist tot"
Im Londoner .Obscrver " glossierte Garvtn

sehr scharf die Anhänger der Theorie der kollek¬
tiven Sicherheit und erklärte , daß man tiir einen
kuropäischen Krieg nicht einmal mit zehn Staaten
rechnen könne, die sich für die kollektive Sicher¬
heit wirklich einsetzen. Wenn die britische Auf-
rüstnng die schrankenlosen Wünsche der Anhänger
der kollektiven Sicherheit sichern sollte, würde ste
nicht Sicherheit , sondern Selbstmord bedeuten.

Prager Z -snismus
Die polnische Presse gibt ihrer Empörung Aus¬

druck über ein Rundschreiben tschechoslowakischer
Behörden an die Lehrer polnischer MinderheitS-
schnlea in der Tschechoslowakei» bei den Behörden
die Aenderung ihrer „polonisierten Namen " tn
Namen ..tschechische» Klanges " zu beantragen . In
Mährisch, . Ostz :,au . wurde ein tschechische?
Blatt beschlagnahmst bas die Forderungen der
polnischen Minderheit in der Tichechoslowake'
befürwortet , hatte » >

Schuschniggs Romreise verschoben
Die im März geplagte Reise des österreichischer

Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg  nach Nom
ist — unter dem Eindruck der scharfen Absagi
Italiens an die Freunde der Wiedereinsetzung bei
Habsburger ? — verschoben worden.

Ammer daran denke « , daS den »,
sche Volk maß sich aaS eigener
Kraft Heiken ! Tein Opfer zum
WHS8.  soll der Beweis Deines
Ge m e i n fch o s tse m p st n de n S fetnl
Je fester diese Gemeinschaft , « m
so größer unsere BolkSkrast
and damit am ko sicherer unseres
— Volkes Znknnstl

Schwarzfahrt
lüia Nomsn von I. ieds MIO I

JUAN sLutoÄiire , von N. IN. ÜVitrs
NWMWUMMW! „ - >.,M, .M», ! , N

lCovvrlgbt bv Duncker-Verlaa B-rltn»
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Hanne legte die Stirn in Falten und goß
Erikas Glas wieder voll . „Sieh mal ." sagte
er bedächtig , „wir beide gehören doch jetzt zu¬
sammen . Es hat keinen Sinn , daraus ein
Geheimnis zu machen , denn wenn du einmal
meine Frau wirst " — Erika senkte bei diesen
Worten die Augen und blickte auf das Tisch¬
tuch — „dann ", fuhr er fort » „werden es ja
doch alle erfahren . AlG damit ist Schluß.
Es soll ruhig jeder wissen, daß wir zn'am-
mcngehören . Und du Erika du solltest etwas
zurückhaltender sein, ich meine — überhaupt,
wie du mit den Leuten sprichst und io du
solltest etwas mehr Ernst in dir haben . Und
dann — vielleicht wäre es doch besser. Erika,
wenn du dich nicht so auffällig schminken
würdest —

Erika hatte ganz still dagesessen, und fast
schien es schon, als wäre ihr lebhafter Geist
auf dem Wege zu einer nachdenklichen Ein¬
kehr, da schob jählings die ganze Unbändig-
kcit ihrer Natur hervor.

„Nu mach aber gefälligst 'n Punkt !" ries
sie erregt , „zurückhaltend soll ich sein und
mehr Ernst und wie ich mit den Leuten rede
— nnd nu soll ich mich auch nicht mestr zu-
rcchtmachen dürfen — na stör mal . Hanne,
da such dir doch lieber gleich 'ne andere!
Wenn du nischt andres weißt , als dauernd
an mir rumuimeckern . dann fest ich ja nicht
ein — dann ist es doch wirklich am besten, du
suchst dir 'ne andere . Eine , die sich nicht so
Lussallend schminkt."

Hanne war überrascht , obwohl derartige
Ausbrüche ihm nicht neu waren.

„Sei doch nicht immer gleich so aufbran-
send, Erika . Ich will ja keine andere . Ich
will nicht, du sollst aber vernünftig sein."

„Ich bin . wie ich bin . Wenn du mich G
nicht willst — ändern wirst du mich nicht. Tu
nicht und keiner."

..Ich will dich ja nicht ändern . Erika , aber
man darf doch wostl darüber reden , ob du
dich schminken sollst oder nicht."

..Darüber gibt 's gar nichts reden . Ich
tue nichts anderes , als alle Frauen heutzu¬
tage tun ."

„Tu tust eS aber etwas übertrieben Erika
»nd bas ist nicht nötig . Sieht auch gar nicht
kein ans ."

„Egal " , tagte sie ablehnend , .ko wie es ist
ko bleibt es."

Er lachte. Sei doch nicht immer ko bockig
Kind . Sieh mal du bist schön. Das weißt du.
Unv du hast es wirklich nicht nötig , dich au-
znmalen wie n Clown . T » am allerwenig¬
sten. Tu bist nämlich viel schöner, wenn du
dich nicht anmalst ."

„Ne-n " sagte sie. Nun war sie beleidigt.
Wie 'n Clown . Sie stellte sich einen Clown
im Zirkus vor . Mit kreideweißem Gesicht und
knallroter Nase ? Sah sie so aus ? Sie war be¬
leidigt.

Hanne lenkte sofort ein . .Tu meinst also ."
sagte er logisch, „daß du nur hübsch aus¬
siehst wenn du dich anmalst . Ohne Schminke
wärst du demnach alio gar kein hübsches
Mädchen . Stimml 's ?"

Sie schob trotzig die Unterlippe vor und
schwieg. Sie fühlte seinen Blick aus sich ruhen
und wandte den Kopf zur Seite.

Ein Wind erhob sich und fegte über die
Terrasse . Die Ecken der Tischtücher flogen

hoch. eS schien als wären alle Tische jäh in
Bewegung . Hanne legte die Hände auf das
wehende Ti 'chluch. Erika hob die Augen und
sah Hanne lächeln.

„Wir wollen uns wieder vertragen ." sagte
er nachgiebig , „meinelwegen mal dich an . G
viel du willst . Darum gefällst d» nur ja
doch." Er streckte ihr die Hand hin : ..Frie¬
den ?"

Sie lächelte reichte ihm die Hand »nd
uvickte ist» in den Daumen . Er hielt ihre
Hand fest, kühl und schmal lag sie m keiner
großen , harten Faust . Warum bist du
eigensinnig , Erika ." sagte er ein wenig be-
kümmert , „mußt du immer nur deinen eige¬
nen Willen durchsetzen?"

S :e nickte.
„Und wenn ich dich nun lehr um etwas

bitte , Erika — tust du 's dann um meinet¬
willen ?"

„Wenn es kein Unsinn ist — sa. Aber du
darsst keinen Unsinn von mir verlangen ."

„Ist es ein Unsinn , wenn ich dich bitte
ein solides gulbürgerliches Mädchen zu
sein?"

„Bin ich doch!" iustr sie ans . „Ich weiß
nicht, was du dauernd von mir willst ." Sie
zerrte um ihre Hand zu befreien , aber er hielt
sie fest.

„Immer schön mit der Ruhe, " sagte er.
„es ist doch wirklich nur ein kleines Opfer,
das ich von dir verlange . Wenn man daS
überhaupt Opfer nennen kann . Nicht meinet¬
wegen . Erika , ich weiß ja wie du bist, son-
dein nur und nur deinelwegen will ich. daß
du ein bißchen weniger leichtsinnig bist, ein
bißchen mehr überlegst und dich nicht so auf-
fallend zurechtmachst , daß die Leute weiß
was von dir denken. Das ist ja all "? nur in
deinem eigensten Interesse . Siehst du daS

167 V60 Fluggäste mehr als 19IZ
Bor wenigen Jahren war die Mehrzah

der Fluggäste der Lufthansa  Lurusrei
sende . Heute sind es . mit wenigen Ausnast.
men . Jndiistriestelle . Kaufleute und Inge
»ieure . Gerade im vergangenen Jahr ha-
die Lufthansa einen ungeheuren Aufschwun-
zu verzeichnen , wurden doch rund 167 00 .
oder 41 Prozent Gäste mehr befördert al -r
1935 . Tie letzten großen Berkehrsverbindun
gen wurden vollends ausgebaut . so das:
heute die deutschen Maschinen zwischen den
folgenden Städten verkehren : Im Westen
zwischen London und Paris , im Süden zwi-
scheu Lissabon . Nom und Athen , im Ol> n
zwischen Marschau und Moskau und im
Norden zw ' schen Stockholm . Oslo und Kopen¬
hagen.
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Sie wollte wiederum auffahren und sieh
zur Wehr setzen, aber dann gab sie nach. Sie
nickte arlig und sah seine Freude . Sie er¬
kannte . wie hinderlich ihr Temperament war.
und daß es viel leichte^ siel, miteinander
anszukommen , wenn man ja sagte , auch
wenn man nein dabei dachte. Es war unvcr-
kindlich , ja zu sagen. Sie würde sich morgen
genau so zurechtmachen wie heute . Morgen
und übermorgen und immer . Man muß es
nur nicht gleich sagen.

„Siehste . Mädel langsam wirst Hu doch
noch vernünftig . Gott sei Tank . Stell dir
doch zum Beispiel vor . wir sind verheiratet
— kannst du dir daS überhaupt vorstellen ?"

Sie blickte ihn aus großen , verwunderten
Augen an und schüttelte den Kops.

„Nein ." sagte sie ehrlich , „ich kann mir
alles mögliche vorstellen , aber das nicht."

„Nein ?" iragle er etwas enttäuscht , „ich
jedenfalls — ich stelle es mir sehr schön vor.
»nd ich will nicht, daß die Leute dann sagen:
Der Hanne hat die geheiratet , wo die doch
mit dem nnd jenem — der Gedanke ist mir
unerträglich . Weil es ja nicht wahr ist. Weil
du nur io einen Eindruck machst durch dein
leichtsinniges Gehabe . Darum must das aui»
hören , und zwar schleunigst. Tu mußt ihnen
allen zeigen, daß sie sich geirrt haben ."

„Vielleicht haben " > sich aber gar nicht ge»
irrr —?" Sie wustle nicht , warum sie es
sagte . Sie hatte allen Grund , es nicht zu
sagen.

Aber er winkte nur ab . „Last doch. Ich
kenne dich. Wenn das nicht wäre . Erika,
wenn ich deiner nicht io sicher wäre und nicht
genau wüßte , daß alles Lüge ist. waS von
vir erzählt wird — ich glaube . Erika es
wäre n»e soweit gekommen mit »nS beiden. "

tForljetzung jolgr.^
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Ausruf Lutzes. Himmlers und HiihnleinS
,ur v. Neichsstratzcnsammlungsür das WHW.

2er Stabschef der SA ., Luhe,  der Reichs-
sichrer SS ., Himmler,  und der Korpsslch-
rer des NSKK., Hühnlein,  haben folgen¬
den Aufruf erlassen: „Zum dritten Male im
Winterhilfswerk 1936/37 stehen die Männer
der SA.. SS . und des NSKK. als sreiwil-
lige Kämpfer im Dienste der Volksgemein,
schaft. In den Jahren vor der Machtüber¬
nahme waren es diese Männer , die mit einem
fanatischen Glauben an den Führer bereit
waren, die größten Opfer für eine bessere
Zukunft Deutschlands zu bringen. Sie er-
oberten nach einem schweren Opfergang die
Straße . Nach dem Siege stellte der Führer
neue Aufgaben. Und so treten diese Männer
der SA ., der SS . und des NSKK. wieder
an , um zu beweisen, daß es ihnen gelungen
ist. die Herzen des deutschen Volkes zu er¬
obern. Wer einHerz hat . gehtam
6. und 7. März zu den Kämpfern
Adolf Hitlers und bereitet ihnen
durch seine Spende Freude an
ihrer Arbeit  I'

*

Ein Besuch, der Freude macht!
Heute komme» die Stuttgarter Sasfeezügler

nach Calw
Punkt 18.07 Uhr wird heute die Stadt-

kapclle 800 Stuttgarter Kaffcegäste mit fröh¬
lichem Trompctcngeschmcttcr auf dem Bahn¬
hof bewillkommnen. Es ist natürlich alles zum
Empfang bestens vorbereitet : unser Stadt¬
oberhaupt hat eine heitere Ansprache in petto,
bas Kaffeewasscr siedet derweilen, der Kuchen
steht Berge hoch, kurz, die ganze Stadt liegt
blank und erwartungsfroh im Hellen Vor-
frühltngslicht.

Warum wir unS denn so freuen ? Lieber
Zeitgenosse, der du verständnislos meinst, die
Stuttgarter könnten ihren Kaffee von dir aus
auch daheim trinken, merke auf und sag mal
selbst: es ist doch sehr, sehr nett, daß die
kaffecdurstigcn Frauen der Landeshauptstadt
— ja natürlich sind weitaus die Mehrzahl
unserer Gäste Frauen — nach Calw zu
Besuch kommen, daß sie hier ein paar ver¬
gnügte Stunden verleben möchten, weil sie
Gefallen an Calw und am Schwarzwald fin¬
den. Schau also zu, daß auchü u ihnen gefällst!
Befolgst du diesen unfern Nat, wird es be¬
stimmt sehr lustig werden. Und so solls heute
nachmittag überall in Calw sein!

Im Vertrauen möchten wir schließlich noch
verraten , daß Stuttgart mit seinen fröhlichen
Frauen auch kritische Beobachter entsenden
wird. Viele Vertreter der Presse sinds, die
mit gezücktem Bleistift unsere gute Stadt
betreten, um über ihre Eindrücke zu schrei¬
ben. Wo immer sie auftauchen, behandle man
sie gut, damit überzeugend aus ihrer Feder
fließe das Lob der schönen und gastlichen
Stadt Calw!

Meisterprüfung
Vor der Handwerkskammer Reutlingen

legte Eugen Vogt,  Calw , Biergasse, die
Meisterprüfung im Bäckerhandwerk mit be¬
stem Erfolg ab.

Kameradschaftsappell
der Kriegerkameradschaft Calw 1872

Die Krtegerkameradschaft 1872 Calw hielt
letzte Woche einen Kamerabschaftsappcll im
Saalbau Weiß. Kam.-Führer Küblcr  be¬
grüßte die Kameraden sowie den erschienenen
Kreisführer Kam. Küchle herzlich und ge¬
dachte ehrend des im Vorjahr verstorbenen
Kameraden Ziegler.  Anschließend hielt
Krcisführcr Küchle einen sehr lehrreichen
Vortrag . Schriftwart Hauber  gab in kur¬
zen Zügen den Jahresbericht bekannt und
unterrichtete die Kameraden über die auf
dein im Januar d. I . in Calw' abgchaltencn
Lehrgang der Kam.-Führer gegebenen Wei¬
sungen, welche durch den Krcisführcr noch
näher crläntert wurden. Nachdem die Kasscn-
prüfung durch den Prüfungsausschuß keine
Anstände ergab, wurde Kassenwart Kamerad
Seeg er  Entlastung erteilt . Zum Schluß
des Appells brachte der Kreisführer auf
Führer , Volk und Vaterland ein dreifaches
„Sieg -Heil" aus , bas mit Begeisterung aus¬
genommen wurde. Der Verlauf des Appells
zeugte von einer wahrhaft kameradschaft¬
lichen Gesinnung, die viele Kameraden noch
lange in geselligem Kreise vereinte. C. H.

Slammheim liefert mehr Milch
Generalversammlung der Molkerei»

geuosseuschaft
In der Generalversammlung der Molkerei¬

genossenschaft Stammheim  gab Vorstand
Strinz  den Geschäftsbericht 1936 bekannt,
in dessen Verlauf als besonders befriedigend
die Milchanlicferung im abgelaufencn Ge¬
schäftsjahr bezeichnet wurde. Der Mitglieder¬
stand hat sich auf 204 erhöht. Nach Einstel¬
lung der Butteret wurde die Versorgung von
Pforzheim aus geregelt. Zur rascheren Ab¬

wicklung der Molkereiarbeiten während der

Mtlchannahmezeiten ist ein neuer Scperator
angeschafft worden. Nach der von Rechner
Bla ich vorgetragenen Bilanz - u. Jahresrcch-
nung betragen die Einnahmen 110 435 NM.
<Vorj. 99 700 NM .), die Ausgaben 102 447
RM . (90 200  NM .). Der vermehrte Umsatz ist
auf die Mehranliefcrung zurückzuführen. Der
Gesamtumsatz beträgt 423 887 RM . Der Rein¬
gewinn mit 312 NM . wird mit zwei Drittel
der Betricbsrücklage und mit einem Drittel
dem Reservefonds zugcwtesen. An Vollmilch
wurden angeltcfert 611388 Kg. (606 855), an
örtliche Verbraucher abgegeben 70 416 Kg.
(67 150 Kg.), nach Calw abg-licfcrt 217 086
Kg. (204170 Kg.). Die Durchschnittszahlung
1936 betrug 14,8 Npf. gegen 14,62 1935 und 12,9
Npf. 1934.

Nach der Verlesung beS N-vlsionsberichtes
durch AufsichtsratsvorsihcndenSecger  wur¬
de dem N-chner Entlastung erteilt . Die zur
Wiederwahl kommenden Vorsta" ds- und Auf-
stchtsratsmitglieder Nufer , Roller und
Gommel  sind wieder gewählt worden. Vor-

Unscr Zeitalter ist das der Besinnung auf
die im Volke wohnenden Kräfte. Sie zu
fördern und in die richtigen Bahnen zu lei¬
ten, bleibt oberstes Gesetz jeder politischen
und kulturellen Lcbcnsänß-rung . Soll der
Begriff von der Ewigkeit Deutschlands sich
bewahrheiten, so muß der nationalsozialisti¬
sche Glaube , der aus dem Kampf um Deutsch¬
land und der Erkenntnis der Kraft unseres
Blutes erwuchs, in jedes deutsche Herz ge¬
tragen werden. Im Dienste dieses hohen
Auftrags ringt heute die deutsche Kunst in
nationalsozialistischem Willen zur Leistung
um die neue Form , in welcher der Deutsche
die wirkliche Feierstunde der seelischen Be¬
sinnung erlebt.

Die glänzende einstmalige Formenkunst
des Nur -Künstlertschen und Gekonnten, die
zur Seele des Volkes keine Beziehung hatte,
ist abgetan. Statt ihrer wächst eine neue
volksverbunöene, jugendlich-starke Kunst em¬
por die an die Stelle artistischer Spielerei den
Ausdruck der inneren Haltung  setzt.
Der Mut , die innere Entschlossenheit und der
starke Glaube des Nationalsozialisten finden,
in ihr lebendigen Ausdruck. Erste Gestalter
solcher Kunst vermögen freilich nur Träger
des Kampferlebnisses um diese Haltung sein!

In der Reihe dieser wenigen, großen Ge¬
stalter, die ihre Kräfte aus dem Kampf schöp¬
fen und ihrem Volk Nufer und Mahner sind,
nimmt der junge schwäbische Dichter Ger¬
hard Schumann  einen hervorragenden
Platz ein. Schumann ist Standartenführer der
SA ., jener Kampftruppe, von der Alfred Ro-
scnbcrg gesagt hat, ihr Kampf sei die Philo¬
sophie des 20. Jahrhunderts . In seinem Werk
findet das soldatisch Einfache nnd die herr¬
liche Größe des nationalsozialistischenGedan¬
kens tiefsten Ausdruck. Der Dichter ist ein
Sänger des Heldischen, das seine höchste Ver¬
körperung in der Persönlichkeit des Führers
erfährt . Das ewige Ziel des ewigen Deut¬
schen ist ihm bas „Reich". In der glühenden
Sprache Schumanns stellt sich bas Reich als
das innere und äußere „Ncich-tum", vor al¬
lem als die seelische„Reichweite" des deut¬
schen Wesens bar, die sich mit einem äußerlich
und wescnstreu geforntten Reich zur gottge¬
wollten Einheit u"b Wirklichkeit verbindet.
„Reich" im Gesamtsinn ist ihm gewissermaßen
der Mythus des deutschen Menschen. Nicht
zuletzt dieser inneren Geschlossenheit seiner
Weltschau mag es zufallen, daß Gerhard

Im Dienst der Bewegung
Kamcradschastsabcndder NSDAP,

in Altheugstett
Dieser Tage fand im Gasthaus z. „Adler"

für die Mitglieder d-r Ortsgruppe Alt-
hengst ett  der NSDAP , ein Kam-rad-
schaftsabenb statt. Schulungsleiter Kächele
sprach über die 25 Programmpunkte der na¬
tionalsozialistischenBewegung und erläuterte
sie. Er legte den Pgg. in ausgezeichneter
Weise bar, baß die einzelnen Programm¬
punkte, die der Führer vor 17 Jahren ver¬
kündete, bereits mehr ober weniger ihre Ver¬
wirklichung gefunden haben. Stützpunktlcitcr
Schwämmle  behandelte anschließend eini¬
ge Rundschreiben und ermahnte die Pgg-, sich
restlos für den Führer und seine herrliche
Idee etnzusehcn. Ein gcmütlich-s Beisam¬
mensein beschloß den erlebnisreichen Abend.

Im Schulhaus in Nlthcnastett wurde kürz¬
lich für die Orte Stammheim . Gechinaen,
Ostelsh-tm, Simmozheim, Ottenbronn , N-u-
nnd Althcngstett eine Ortsgruppen-
amtStagung des  NSLB . abgehalten.
Rektor Eberle (Calw ) sprach in begeistern¬
der Weise über die „Wende des Mittelalters ".
Er sagte, baß eS für den heutigen Erzieher
von großem Wert sei, wenn er sich in die
Geschichte des deutschen Volkes vertiefe, nur

stand Strinz forderte die Versammlung auf,
noch mehr wie seither Qualitätsware zu lie¬
fern. Von der Versammlung wurde eine ent¬
sprechende Entschließung angenommen. Orts¬
bauernführer Nufer  benützte die Gelegen¬
heit, einige Ratschläge über sachgemäßes Mel¬
ken zu geben, da dies wesentlich zur Steige¬
rung des Licfersolls beiträgt . Das Kontingent
des Flachsanbaues ist im Sinne des Vier-
jahresplanes erhöht worden. Bei der Ein¬
teilung der Frühjahrsbestellung muß das be¬
achtet werden.

Wie nürd das Wetter?
Vorhersage für Mittwoch: Um Süd

schwankende Winde, zunächst noch aushei¬
ternd, im ganzen aber zunehmende Bewöl¬
kung und besonders in östlich gelegenen Ge¬
bieten auch leichte Niederschläge. Tempera¬
turen langsam ansteigend.

Donnerstag : Etwas milder, , aber noch
keine beständige Witterung, v-- ^" ^ tlich
nur leichte Niederschläge.

Schumann der Träger des nationalen Buch¬
preises und des Schwäbischen Dichterprcises
von 1935 wurde.

Der Ortsverbanb Calw  der NS .-Kultur-
gemcind'e besitzt das dankenswerte Verdienst,
den Dichter für einen unvergeßlichen Abend
in unserer Stadt gewonnen zu haben. Unter
Mitwirkung von Bannspielschar und Bann¬
orchester der Hitlerjugend wurde dieser Lese¬
abend zu einer wahren Feierstu " dc. Kr-isl -«-
tcr Wurster  hieß eingangs den Gast als
den Dicht"! d-s jungen Deutschland will¬
kommen, hob den Totalitätsanspruch d"r Be¬
wegung auch auf dem G"biete der Kultur
hervor und unterstrich dessen Bedeutung in
der Zeit des Entscheidungskamvf-s zwischen
Nationalsozialismus und Bolschewismus.
Auf allen Lebeusgcbieten muß heute die Ju¬
gend zu nationalsozialistischer Haltung erlo¬
gen w"röen, d-nn die junge Generation soll
dereinst mit soldatischen Marschtritten in das
große Reich d"r Zukunft einztehcn!

Gerhard Säiumann begann nun , von l-b-
baft-m R "ifall begrüßt, mit der L"iung poli¬
tischer Satiren An der Snmbolsigur des
„Herrn Ab"rndörfer " aaü er den TypnS des
ew'q zw"ifelnden, g-stnvnngslo ên Z-itge-
nossen mit überi -gen-m Humor d-r Lächer¬
lichkeit pr "' s Wie sich Herr Aß-rndßrfer
mit d"m WSW ., mit KdF. ober dem Bi -r-
igi-resplan auseinand -rl -ht, war so fein b-m
" -Sen nach gedichtet, daß jeder seine Freude
daran baßen miiRe. Snäter las b"r Dich*-!
Lieder und Gedichte aus b"M Kam"s b"r B --
weguna. Sie waren von heldischem Ernst und
d"-- mitreißenden Kraft d-r B "a»tst»rung er¬
füllt Der uness-ßsitterliche Glaube in den
„Lietz"rn vom N"ich", b-r b-il 'ge Aufbruch'
zum Opfer in „Die R -inkieit d-s Neicß-s"
n«d d-r g-m-insam- Will- znm Dienst an d-r
Nation in d-r wuchtigen Dichtn"g „F -ier der
Arh-tt" rüßrte an das J - n-rste. G-rßai-d
S -l-nmann schloß mit dem Vortrag d-r „Hel¬
dischenF -ier". civ-r sein-r r -ifst-n S 'ßöpfnn-
aen, w-sche ihm die persönliche Anerkennung
d-s Führers cintrug.

Kr -isl -it-r Wurster bannte d-m Dichter
mit b-rzlichen Warten für bas Erlebnis b-r
Stunde und sein schönf-r >schesW-rk, bas uns
nah ft-r Jugend den W-q w-ist i" s ew'a-
Denttchland. D -r Gruß an b-n Tüür -r . das
D -ntschlanh- u"d bas Horst-W-ffel-Lieb be¬
endeten die festliche Feierstund -.

dann könne er die großen Ereignisse unserer
Tage voll und ganz würdigen und verstehen.
Die Tagung leitete Hauptlchrcr Wagner
(Möttlingen ).

Günstiger Stcn d der
Spar , und Darlehens ! a .eNeubulach

In der ordentlichen Generalversammlung
der Spar - und Darlehenskasse Neubulach
konnte der Vorstand, Alt-Stadtschultheiß
Müller,  das Ergebnis der Arbeit im Ge¬
schäftsjahr 1936 als günstig bezeichnen. Bei
einem Jahresumsatz von 857 517 RM . ergab
sich ein Reingewinn von 418 NM . Der vor¬
getragene Geschäftsbericht fand einstimmig
Annahme; auch wurde die sahungsgemäßc
Verteilung des Reingewinns genehmigt und
den Organen der Kasse Entlastung erteilt.
Für etwa cintrctende Verluste ist eine ge¬
nügend große Rücklage vorgesehen, so baß
keinerlei Befürchtungen wegen etwa 'g-r In¬
anspruchnahme der Reserve« oder gar Mit¬
glieder bestehen.

Nach Erschöpfen der Tagesordnung ergriff
der Vertreter des Württ . Landesverbands,
Oberprüfer Bogenrieder,  bas Wort , um
den zahlreich erschienenen Mitgliedern sach¬
gemäßen Aufschluß über das Wirken und
Schaffen der Spar - und Darlehenskassen zu

Liese Plakette gehört im Monat Miirr
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geben und die Mitglieder aufzufordern , aus
die weitere Entwicklung der heute dem
Reichsnährstand angcglicdertcn Vereine be-
dacht zu fein.

15 Urlaubsfahrken der „KdF." ausverkaufi
Die Urlaubsfahrten der NS . - Gemeinschaft

„Kraft durch Freude". Gau Württemberg-Hohen-
zollern, durch daS Programmheft vor kurzem erst
angekündigt, sind außerordentlich beliebt und ge-
sucht. Von den 56 Fahrten , die in diesem Jahre
durchgeführt weroen, sind 15 bereits ausverkauft.
Die ausverkausten Urlaubsfahrten tragen folgende
Nummern des Urlaubsiahrten -Programm -Heftes:
6. 8. 14, 21, 27, 28. S5. 36. 37, 44. 52. 57. 58.
66. St.

Schwarzes Srett
partrlamtllch. Nachöruck verboten.

a» »irer» Ortsgruppe«
NSDAP . Kreisleitung Calw . Die Arbeits¬

pläne, Tätigkeitsberichte, die Meldungen bctr
Sammclstcllen für Altmaterial und Gaurcd-
ner -Statistik sind, soweit dies noch nicht ge¬
schehen ist, unverzüglich hierhcrzusenden.

. Äp.s.-. rn.öl' li>.
ßakrsu v«mrmi3Sk!0i»ai>

Deutsche Arbeitsfront . Rcchtsberatung.
Am Donnerstag , dem 4. d. M. von 10—12
Uhr auf der Geschäftsstelle der Deutschen Ar¬
beitsfront Rcchtsberatung für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer.

RS -Frauenschaft, Ortsgruppe Calw. Die
Ortsgruppenleiterin.  Am Donners,
tag, dem 4. März 1937, um 20.15 Uhr, Ar-
beitsabend  im Heim. Liederbücher mtt-
bringcn!

HI . Unterbau » U/126. Büchcrausgabe.
Heute abend von 20—21 Uhr Büchcrausgabe.
Lcihberechtlgt außer Formationsführcrn auch
HI ., DJ . und BDM . Leihgebühr pro Buch
und 14 Tage 16 Npf.

HI . Unterkann U 128. Unterbannarzt
Heute abend für Gef. 8, 9 und 13 Feldscher-
lurs . Antreten 8 Uhr am „Haus der Jugend ".
Uniform ! Sport ! — Freitag , den 5. 3. Feld-
schcrkurs für Gef. 11 in Altbengstctt. Antreten
um 20 Uhr am Heim. Uniform ! Sport!

Rrichslnftschntzbund, OrtskreiSgruppe Calw.
Ortskreisgruppenführcr:  Gmdar.
U, Untcrgr . 4, Möttlingen . — Der Grund-
schulungslchrgang für die LS .-Hauswarte
wird in der Zeit vom 4. bis 11. März d. I.
burchgeführt. Teilzunchmen haken sämtliche
vom Polizeiverwalter verpflichteten LS .-
-Hauswarte. Der Schulungsbcitrag von 1RM.
für Mitglieder und 2 RM . für Nichmitglicder
des RLB . ist bet Kursbcginn durch die Block¬
warte an den Untergruppenführcr abzufüh¬
ren. Lehrplanausgabe bei Kursbeginn . B -r-
sammlungsraum am 4. März abends 7 Uhr
im Rathaussaal.

Dichter-Leseabend der NS .-Kulturgemeinde
mit Gerhard Schumann

1?r. H. Zelwolo.
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Wildbcrg , 2. März . Nach einer kleinen

Winterpnnse war am Sonntag reger Flug-
bctricb auf dem WächtersLerg . Böblingen,
Holzgerlingen , Calw und Wildbcrg waren
mit je zwei Maschinen vertreten . Die Schar
Calw führte einen Flug über Wildbcrg mit
Landung beim Kloster aus . An Erfolgen tm
Jahr 1937 kann die HJ .-Luftsportschar Wild¬
bcrg 7 /(-Prüfungen verzeichnen . Rudolf
Mayer , Walter Schwarz , Walter Simmcn-
dinger , Fritz Leibrecht, Engen Böckle, Heinz
Nau und Otto Moroff haben die Prüfung
bestanden.

FreuLeustadt , 2. März . Der Obstbauvercin
hielt seine Jahresversammlung ab. Vorstand
K. Bliklen erstattete den Tätigkeitsbericht
über das verflossene Jahr , aus dem besonders
die Anschaffung einer fahrbaren Motorspritze
hervorgehobcn zu werden verdient , mit der
im letzten Jahr auf Bestellung bereits 4000
Obstbäuine bespritzt wurden . Da die Mar¬
kung aber 16 000 Obstbäumc zählt , wurde der
Antrag der Vorstandschaft , die zwangs¬
weise  Winterspritznng sämtl . Obstbäirmc
anzurcgen , gntgeheitzen.

Pforzheim , 2. März . Zu Beginn des neue«
Schuljahres wird der hiesigen Höheren Han¬
delsschule eine Oberhaudelsschulc angcglie.
öcrt.

Ein junger Maler stellte aus . In diesen
Tagen hat eine kleine Bilderausstellung des
juugcu Calwer Malers H. Burkhardt  in
einem Geschäftshaus der Bahnhofstraße Auf¬
merksamkeit erregt . Wer die Bilder nur auf
Technik, ö. h. auf die Beherrschung der künst¬
lerischen Ausdrucksmittel hin prüfte , war ent¬
täuscht. Nicht übersehen konnte man aber den
ernsten Wollen , ans der Materie heraus see¬
lische Gehalte Gestalt gewinnen zu lassen. So
zeigte ein Triptychon in eigenwilliger Ma¬
nier den Sieg der Willensstärke im Lebens¬
kampf und den Durchbruch des Starken zu
Wahrheit und Glauben . Burkharbt ist ent¬
schlossen, eigene Wege zu gehen,- aus dem
Handwerk kommend , sucht er sich dnrchzu-
setzen. Er wird indessen noch in manchem
lernen , denn die Entwicklung zur Persön¬
lichkeit macht allein noch keinen Künstler aus.

t-'r . II . Scboots.

MarktSeiLLk/er
Amtlicher Srotzmarkt für Getreide nur Futter¬

mittel Stuttgart vom 2. März . Die Ausnahmebe-
reitfchaft der Mühlen ist unverändert stark, da
die Ablieferungen nur zu einer Teildeckungaus-
reichen. In Brau - sowie Industriegerste ruhte die
Geschäftstätigkeit einesteils infolge Befristung bis
Ende Februar , andererseits mangels Vorrat . So¬
wohl Futtergerste nnd Futterhajer . als auch
Mühlenerzeugnisse sind laufend gesucht. ES
notierten je 106 Kilogramm frei verladen Bvll-
bahnstation: Weizen, württ .. durchschnittliche Be-
fchaffenheit. 75/77 Kilogramm März-Erzeuger¬
festpreis: IV Vlll RM. 20.20, W X RM. 20.40.
VV XIV NM. 20.80. IV XVll NM. 21.10. — Nog-
gen. durchschnittlicheBeschaffenl-eit, 69/71 Kilo-
gramm März - Erzengersestpreis: N XIV N2L
17.20, k XVIII NM. 17 70. li XIX NM. 17.90;
Futtergerste, durchschnittliche Beschaffenheit. 59/60
Kilogramm März -Erzeugerfestpreis: 6 VII RM.
17.10. 6 VIII RM. 17.40. Braugerste entsprechend
den Bestimmungen der Anordnung der Hanpt-
vereinigung. Futterhafer , durchschnittliche Be¬
schaffenheit, 44/46 Kilogramm März-Erzeuger-
festpreis II XI NM. 16.50. II XIV NM. 17.—.
Wiesenheu (lose) NM. 4.50—5.50, Kleeheu (lose)
NM. 5.50- 6.50, Stroh (drahtgeprcßt) NM. 3 bis
3.40. Spelzspreu ab Station der Erzeuger oder
Gerbmüller. RAt. 2.50—3.—.

Stuttgarter Schlachtvlehmarkk
vom 2. März

Auf 1rieb:  27 Ochsen. 153 Bullen, 165 Kühl,
tt Färsen, 726 Kälber, 1762 Schweine. 1 Schaf.

Preise für 1 Pfund Lebendgewichtin Reichs¬
pfennig: Ochsen a) 43—44, b) 39. c) 35; Bnller
»i 4l —42. b> 38 c> 33; Kühe ») 40- 42, d) 3k
bis 38. c) 28—32, ck) 20- 24; Färsen ->) 43, bs
SS; Kälber: Andere Kälber a> 59- 65. b) 50- 55
e) 36- 40; Schweine b> I. und t>) 2. 52, <
51, kl) 48. e) 48. k> —. g) I. 52. g) 2. 48—50.

Marktrerlauf : Großvieh: mit Ausnahme der
b , c- und ck-Kühe und der c und ck-Ochscn. Bnl-
len und Färsen zugeteilt. AuSstichticrc über Notiz
Kälber belebt, Schweine zugeteilt.

Stuttgarter Fleischgrotzmarkt vom 2. März
Bullensleisch s> 72—75; Kuhsteisch.-,) 72—75, b)
60—63-, Farsenfleisch s) 75—78; Kalbfleisch o)
98- 106, b> 86- 96; Hammelfleischd> 86- 90, ck)
70—78; Schweinefleischb) 73. — Marktverlauf;
Bullen- und FSrsenfleisch belebt, Kuhsteisch
ruhig , Kalbfleisch belebt, Schweinefleischlebhaft.
Hammelfleischlangsam.

Besiege Dich selbst » bringe dem
WH W. immer neue Opseri Lerne
ans Genüsse z » verzichten » die
Andern auch nicht gegeben sind!

Amtliche Bekanntmachungen.
Amtsgericht Calw

Bereinsregistereintrag vom2. März 1937: Rabatt-Sparverein
Calw und Umgebung, Sitz in Calw.

tadt Cal»

Altmaterial -Sammlung
Mit der Kehrichtabsuhr ist eine Sammlung von Metallen und

Flaschen verbunden. Die Hausfrauen werden gebeten, anfallendes
Material dem Müllabsuhrivnqen mitzugeben.

Altpapier wolle aus der Polizeiwache zur Abholung angemcldet
werden, soweit es nicht unmittelbar dort abgeliesert werden will.

La lio, den 2. März 1937.
Der Bürgermeister : Göhner.

Buchhandlung Carl Spambalg
Uglltl Hermann -Haffrierstr. 4
vU NA « , mpsiehlt zu

Konfirmationsgefchenken:
Gesangbücher von RM.1.70  a«

Tafchenbibel«
Bücher in großer Auswahl
gerahmte Bilder
Schreibmappen
Tagebücher

Vhotoalben
Briefpapiere
Düllfederhalte»
Musikinstrumente
Schöne Geschenke schonv.30^ an

Altburg . I. März 1937.

Danksagung
Für dir vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und beim Hinscheiden
meines sieben Mannes, unseres lieben Vaters

Johannes Roller
Gemeindepflegee a. D.

sprechen wir an dieser Stelle unseren innigsten
*Dank aus.

Besonders danken wir dem Herrn Pfarrer für
die trostreichen Worte, der Schweller Lkw für ihre
liebevolle Pflege. Herrn Bürgermeister Walz für die
Kranzniederlegung und die gedenkenden Worte am
Trabe, dem Lüderkranz. dem Leichenchor sowie den
Herren Ehrenträgern und für die vielen Bl mm- und
Kranz>penden und allen denen, die ihn zu seiner letzten
Ruhestätte begleiteten.

Dl« trauernde « Hinterbliebenen

gL
vis msistsri Silclsr wirken
erst in cksr VsrgrLösrung !
!n sscksm ltsim ist nood
kaum tllr guten , psrsöniiett
wirksncksn VVancksettmuek.
Versunken Sie es bitte
einmal mit einer Postkarte
unct Sie wsrctsn Überrascht
sein . Sei iDuroksicttt Ihrer
diegativs steksn wir Ihnen
gern mit Kat rur Seite.
koto -vroserle
ver» 8 ilorkk

sohonns veiü ru rechnen unck
ru Sporen,

Orum kaukt sie such seil vielen,
vielen sskren,

Um ihr lülwleum unck Lsrkett
ru ckutren

dlur Vickäervsckse, unck ckss ist
ihr dlutren

BergebllngmPOallarbeile«
Im Aufträge des Herrn Otto Denn « haben wir für dessen

Wohnhaus-Neubau an der Schillerallee in Bad Lieben,el» die

Gipser -, Schreiner -, Glaser -, Holzfußböden,
Wand . u. Bodenbeläge , Schlosser-, Maler¬
und Tapezierarbeiten

zu vergeben.
Die Unterlagen können ab Mittwoch, den3. ds. Mts., auf un¬

serem Büro ringelehen und gegen Vergütung der Schreibgebühr ab-
geholt werden. Die Angebote sind verschlossen bis Montag, den
8. März, vormittags 9 Uhr. in unserem Büro abzugeben.

Zufchlagssrist 14 Tage.
UderkBurk,Architekten,Calw,Bi,ch<ft-a8e4?

Vergebung von Bauarbeiten.
Ich habe im Auftrag von Herrn Gottlob Rufer , Landwirt

in Stammheim , die bei dessen Wohnhausneuba « zur Ausfüh¬
rung kommenden

Grab », Beton », Maurer «, Zimmer-, Schmiede«,Dachdecker. ,
Dlaschner-. Gip er-.Schreiner-,Gin, «:», . chloffer«,Maler . ,
Tapezier », Elektro » und Wasserinstallationsarbeiten

zu ve,geben.
Pläne und Voranschläge liegen beim Bauherrn aus. Voranschläge

werden gegen Ersatz der Echreibkosten an Unternehmer, welche sich um
die Uebertraguna der Arbeiten bewerben wollen, beim Bauherrn ab¬
gegeben. — Die Angebote müssen bis Donneralag » de« 11. Mürz
1947 beim Bauherrn wieder abgegeben werden.

Die Bauleitung:
LH. Körne « jg» Baumeister für landw. Bauwesen

Stuttgart , Reinsburgstr. 97, Telefon 6105l

GrHere Anzeigen wolle«in»ing-znnor«nigeoenl

wurck« ich ckvrch Ihr
ovrgsrsichnstsr ttvsto -OIycin
von quölvncksm Hustenv. »locker
Verschleimung befreit. >ib. l-mo».
»m . W-krkokn SS. 0L»»IS°ce IS.>0 SS
Viele Shnlicka Urteil« liegen vor.
tturtoOl/cin  klosch« 1.45,
Lpartlorcd« 3.25 — ttuitobons
o<-ö'ctsrbonbon5>Dos. 75 pfg.

vrogsris Ssrnsckortt

Heute wieder frisch eingetroffen:
Kabliau

i >m Ganzen undSeelachs s
Goldbarsch
Schellfisch
Blauaat
Dornhai
Frische Bücklinge
ger. Goldbarsch
ger. Seeaal
Sardellen  offen
Reiche Auswahl in Marinaden

Roller , Marktplatz 17

Badstratze 42
Sonnige Wohnung von

4- S Zimmern
Badez. samt Einricht, u. reich!. Zu¬
behör s. sos. ob. spät. z. oerm.

Karl Zügel

Gesucht auf l .Mai von ruhigem
Ehepaar, i. R-, in Liebenzcll, Hir¬
sau oder Teinach

Wohnung
mit3—4 Zimmern oder
Einfamilienhaus

ruhig und sommerlich gelegen, wo
möglich mit Bad, Veranda ober
Saiten. Dauermirte.

Angebote mit näheren Angaben
an die„Schwarzwaid-Wacht" un-

Fchmerzen —ich? So siehst öu aus!
Hab stets Melissengeist im Haus!

So schreibt Herr Ludwig Vörsch, Dekorateur. Köln. Siebachstratze SZ. am
30. 8. 1934 der Herstellerin de« echten Klosterfrau-Melissengeistes. Hcrr-Börsch
schreibt dann weiter wie folgt;

.Al« Schwerkriegsbeschädigter hatte ich früher, «he ich .Klostersrau" kannte, bet
jedem Witterungswechsel solche Schmerzen im Arm, daß ich oft tagelang an ein
intensives Arbeiten überhaupt nicht denken konnte. Abgesehen von dem Gedanken,
nur als halber Mensch umherzulaufen. Sobald sich das Reißen etnstellt, ein
Schuß . Klosterfrau" ln ein GlaS Wasser, und die Schmerzen kommen nicht auf.
Hierbei möchte ich besonders aus das gute Einnehmen aufmerksam machen, welches
noch durch den guten Nachgeschmack gesteigert wird. Wir verwenden.Klosterfrau"
bei allen Unpäßlichkeiten. Glieder-, Kops-, Ohren- und Zahnschmerzen mit den
größten Erfolgen schon seit Jahren.

Rach den guten Erfahrungen meiner Fra« sei es allen werdenden Müttern,
besonders nervösen, sensitiven Personen an's Herz gelegt, ab und zu ein Glas
Wasser zu trinken mit einem Schuß „Klosterfrau". Während der kritischen Stunden
2—Zmal mit einer verstärkten  Dosts, und ich bin überzeugt, daß . Klosterfrau"

mit Dankschreiben überschüttet wird. Ich Hofs«, daß mein« Zellen dazu beitragen, vielen VolksgenossendaS
Leben zu erleichtern.

Sorgen Sie also bitte auch Ihrerseits dafür, daß Klosterfrau-Melissengeist stets in Ihrer Hausapotheke
vorrätig ist. Es wird Ihnen bei mancherlei Beschwerden und Schmerzen ein treuer Helfer sein wie seit über
einem Jahrhundert unzähligen Verbrauchern.

Verlangen Sie Klosterfrau-Melissengeist bet Ihrem Apotheker oder Drogistent Nur echt in der blauen
Packung mit den drei Nonnen in Packungen von 95 Pfg. an.

veulscsilsncks isleisterspieler

Hem. Schillellhelm
Solist beim

1 . SroS - Tomeri

ck« Ll .» ack
8sni8tsx, ckvn6. fflsrr 1937, 20 '/« llkr im
8täcltiseiiei » 8aa1kau in ? korr!ie !ni
änmeickung unck Karten bei: Ksckia-Lencker, Ssckstr . 13
Owaikosmbkskvt am . IValckliom" pünktlich I8'° Otir
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kolo -HeLIer , kümIMe

Fräulein mit Handrlsschulbildung
suchtAlisSngerWe
auf Büro.

Angebote unter S . T. 81 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes.

Suche sür sofort ehrliche und
pünktliche

Frau
MietwaschkllcheE. Knöer

Bestellen Sie die
,Schwarzwald -Wacht"

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meillbietcnd

gegen bar versteigert, Donners,
tag , 4. 3., 1V Uhr in Neuweiler:
ca. 25 m Damrnnleiverstoff. ferner
ein Jagdgewehr. (Letzteres wird
nur an Inhaber eines Waffen-
erwerbschcines abgegeben). Zu-
sammenkunit beim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle.

Verstellbare

ÄÜlÜAüktIM (Wellblech-
gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter
Sch. E. 81 an die Geschäftsstelle
vieles Blattes.

1 Waggon

Speifekartoffel
gelbfleischig

trifft in den nächsten Tagen
ein.Wir bitten unsereMiigl.
Bestellungen in d. Verteil.»
St . abzugeben.

Verbraucher-
Genossenschaft

Flaschenweine
Varnhalter Riesling

eigenes Gewächs 1935
kann bestens empfohlen werden.

Frau Maria Schnaufer
im Krappen Nr. 3

Zuverlässige

Hausgehilfin
zueist für Stuttgart, dann Calw
zum I. April, sucht wegen Heirat
des jetzigen Mädchens

Trau Oberst v. Lekstner.
Angebote:
Stuttgart , Hackländerstr. 35

siinxetrokienckirekt sd Lee:
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tsur VonUberZeiienckLbetrachten 8ie,
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